
[Peters]bart

[Samen] der Alpen-Anemone ... in Bayern, Pe­
tersbart“ J ira sek  Beitr. 42; „Petersbart nennt 
man im Gebirg den haarigen Fruchtschopf der 
Alpen-Anemone“ M a r z e l l  Himmelsbrot 11.-
2 Frühlingskuhschelle (Anemone vernalis), de­
ren Fruchtstand, °OB vereinz.: Peterspäscht, 
-paart Küchenschelle Parsbg MB; Petersbart 
„die zu einem Büschel ausgewachsenen Staub­
fäden der Frühjahrsanemone“ OB; „Viele ge­
fiederte, haarige Blumen und Blumensamen 
tragen St. Peters Namen, z. B . ... Anemone ver­
nalis: Petersbart“ ZwKde 1 (1891) 298.-
3 Schlafapfel: „in den zottigen haarigen Aus­
wüchsen der wilden Rosen ... letztere heissen 
Petersbart“ ebd.- Syn. ~+[Schla1\apfel (dort zu 
ergänzen).- 4 Baumflechte: °Petersbarscht 
Ramsau BGD.
Schm eller 1,414.- WBÖ 11,360 f.- DWB VII,1578.- 
W-8/42.

[Bier]b. 1 Bierschaum an der Oberlippe, OB, 
NB, OP vereinz.: dea hod an Biarbord Haim- 
hsn DAH.- Auch: Biaboat „wenig gepflegter 
Bart“ Ingolstadt.- 2: Biarboart „Trinker“ Gal­
lenbach AIC.
WBÖ 11,361.- S-603.

[Bock(s)]b., [Buchs]-1 Bart eines Ziegenbocks, 
OB, NB vereinz.: Bocksboat Hengersbg DEG .- 
2 langer od. spitzer Kinnbart, OB mehrf., OP 
vereinz.: Boxbärt „spöttisch für längeren Kinn­
bart“ W eiden.- 3 Pfln .- 3a Wiesenbocksbart 
(Trapogon pratensis), °OB, °NB vereinz.: 
buksbgrt „gelbe Wiesenblume“ Hsham MB; n 
Bocksbächt ößnt Khina Mittich GRI; „wenn 
noch heute der Berchtesgadener Bauer von ... 
Bockboascht spricht ... in der Ruhpoldinger 
Gegend [TS] ... Botschbatsch“ BJV 1954,191; 
bochespart Scheyern PAF 13. Jh. StSG. 
IV,98,37; Bocks-Bart... und andere gute Wohl­
geschmäcke Kräuter Hagger Kochb. 11,2,15.- 
3b wie ~+[Peters]b.2: °Bocksbart Küchenschelle 
Kolbermoor A IB .- 3c Gelber Ziegenbart (Cla- 
varia flava): °Bocksbart „ästige, eßbare Pilz­
gattung“ Wimm PAN.- In Bed.3a auch wort­
spielerisch od. volksetym. umgedeutet; vgl. 
M a rze ll Pfln. IV,735 f.
WBÖ 11,361; Schwäb.Wb. 1,1252; Schw.Id. IV,1615; 
Suddt.Wb. 11,490.- DWB 11,206; Ahd.Wb. 1,1249 f.- 
S-604a, 70M5.

Mehrfachkomp.: [Wiesen-bocks]b. wie -► 
[.Bock(s)]b.3si, °OB, °NB, °MF, °SCH vereinz.: 
„Wiesenbocksbart, auch Guguzer“ Haag WS. 
DWB XIV,1,2,1602.

[Böhm]b. wie ~+[Backen\b.\ Böhmboat Hasel­
bach PA.

[Bröslein]b. Kartoffelschmarren, °OP 
mehrf.: °Bröislboard „aus gekochten geriebe­
nen Kartoffeln, dazu Mehl, in der Pfanne 
herausgebacken“ Saltendf BUL; „Oftmals 
wird der Bröislboart zu ... Sauerkraut und ... 
gekochten Schweinefleisch serviert“ Wdsas- 
sen TIR B. D ü rrsch m id t, Von Anfängern, 
Aufschneidern u. dem Bröislboad, Bayreuth 
1996, 94.
WBÖ 11,361; Suddt.Wb. 11,642.- Denz Windisch-Eschen- 
bach 117.- W-9/33.

[Buchs]b. -+[Bock(s)]b.

[Christus]b. (in der Mitte geteilter) Vollbart, 
OB, OP vereinz.: Christusboad Beilngries. 
Suddt.Wb. 111,12.

[Schnupf-tabak]b. schmutziger Bart, NB, OP 
vereinz.: Schnupftäwägbat Schwaibach PAN.

[Dachs]b. 1 Rückenhaare des Dachses, OB, NB 
vereinz.: Daksbart Hohenpeißenbg SOG.- 
2 Schnurrbart: Dachsbort Wald A Ö .- Zum 
Grundw. s. [Gams]b.(Etym.).
WBÖ 111,635 (-porst).

[Teufels]b. Pfln .- 1 wie ~*[Peters]b. 1: „Alpen­
pflanzen ... Das Andenken an Hechsen- und 
Teufelsglauben bewahren ... Teufelsbart“ H ö f-  
l e r  Volksmed. 129; „Teufelsbart ... Frucht- 
schopf der Alpen-Anemone“ M a r z e l l  Him­
melsbrot 11.- 2 wie ~+[Peters]b.2: °Teufelsbart 
Küchenschelle Kochel TÖ L.- 3 Baummoos: a 
Bammuas, da Teifösbart Ascholding WOR.
WBÖ 11,361; Schwäb.Wb. VI,1743f.; Suddt.Wb. 111,181; 
Schw.Id. IV,1615 f.- DWB XI,1,1,280.

[Be-dienten]b. wie -+[Backeri\b., OB, OP ver­
einz.: Bedientenbart „nach den Bedienten, die 
meist Kottletts tragen“ Mchn.

[Donner]b. Dach-Hauswurz (Sempervivum 
tectorum): „Hauswurz oder Donnerbart... wird 
gegen Blitz aufs Haus gepflanzt“ W in k le r  
Heimatspr. 146.
WBÖ 11,361; Schwäb.Wb. 11,259; Schw.Id. IV,1616; 
Suddt.Wb. 111,245.- DWB 11,1241.

[Doppel]b. 1 wie -+[Backeri\b.: °Doppelbart 
Gangkfn E G .- 2 Doppelkinn, °Gesamtgeb. 
vereinz.: °der hout an Dopplboät Abenbg SC. 
WBÖ 11,361 f.; Suddt.Wb. 111,253.- W-9/30.
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